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N6 B   Multiplizieren und Rechenwege erklären – Didaktischer Hintergrund

Lerninhalt 
Während vor einigen Jahrzehnten halbschriftliches 
Rechnen häufig noch als Vorstufe zu den schriftlichen 
Algorithmen gesehen wurde, besitzt es heute seinen 
eigenen festen Platz als zentrale Rechenmethode im 
Mathematikunterricht (vgl. Krauthausen / Scherer 
2008, S. 46 - 52). Im Gegensatz zum Algorithmus wird 
beim halbschriftlichen Rechnen mit Zahlganzheiten 
statt nur mit einzelnen Ziffern gerechnet. Dies macht 
die Rechenstrategien nicht nur flexibel anwendbar, 
sondern es ermöglicht gleichzeitig auch Einsichten in 
Rechengesetze und fördert die Zahlvorstellung. Diese 
Erkenntnisse bilden eine wichtige Grundlage für das 
Rechnen in anderen Zahlbereichen sowie für die 
Algebra. Zu verstehen, wie sich die Teilprodukte bei 
der Aufgabe 16 ! 14 zusammensetzen, wenn beide 
Faktoren in ihre Stellenwerte zerlegt werden, lässt 
anhand dieses Rechenwegs Einsichten in das 
zugrundeliegende Distributivgesetz gewinnen. Dies 
bildet beispielsweise die Basis für das Verständnis 
einer geometrischen Veranschaulichung der 
binomischen Formeln. 

      
Zerlegung der Produkte 16 ! 14 und (a + b)2 

16 ! 14 = (10 + 6) ! (10 + 4) = 10 ! 10 + 10 ! 6 + 10 ! 4 + 6 ! 4 
(a + b)2 = a2 + 2ab + b2  

In diesem Baustein werden die Lernenden an die halb-
schriftlichen Multiplikations-Strategien stellenweises 
Rechnen‚ schrittweises Rechnen und Hilfsaufgabe 
herangeführt (vgl. KIRA o.J.). Ausgangsbasis ist dabei 
das Arbeiten mit Material, um eine inhaltliche 
Verständnisgrundlage zu erarbeiten. Die Lernenden 
entwickeln durch ihre Handlungen am Material eigene 
Rechenwege und begründen diese. Daran anschließend 
folgt die Ablösung vom Material und die Hinführung 
zur Verwendung des Malkreuzes. 

Strategien der halbschriftlichen Multiplikation 
Beim stellenweisen Rechnen werden beide Faktoren in 
ihre Stellen zerlegt. Das Malkreuz hilft, die Teilproduk-
te zu strukturieren, um keine Stellenkombinationen zu 
vergessen. Für Produkte aus zweistelligen Faktoren 
dient ein 2!2-Malkreuz (siehe Abbildung). Dabei 
werden beide Faktoren stellenweise zerlegt (19 = 10 + 
9 und 14 = 10 + 4). Die Zerlegung des ersten Faktors 
wird in die linke Spalte, die des zweiten Faktors in die 

obere Zeile des Malkreuzes eingetragen. Diese 
Reihenfolge ist für eine Anschlussfähigkeit nach unten, 
der Entwicklung aus den Punktefeldern, und nach 
oben, dem Vergleich mit dem schriftlichen 
Algorithmus, wichtig. Im Malkreuz wird mit 
Zahlganzheiten gerechnet, das heißt, es werden nicht 
die Ziffern der Stellenwerte 1 (Zehner) und 4 (Einer) 
eingetragen, sondern die Zahlen 10 und 4. Die 
Summen der Teilprodukte werden am unteren oder 
rechten Rand addiert und für das Gesamtergebnis im 
unteren rechten Feld summiert. Für größere Aufgaben 
ist das Malkreuz nach unten oder nach rechts um 
beliebig viele Spalten und Zeilen erweiterbar. 

 
Stellenweise Notation ohne Malkreuz 

 
Stellenweise Multiplikation mit dem Malkreuz 

Beim schrittweisen Rechnen wird nur ein Faktor in 
seine Stellen zerlegt und mit dem gesamten anderen 
Faktor multipliziert. 

     
Zerlegung eines Faktors beim schrittweisen Rechnen (links) und 
Verwendung einer Hilfsaufgabe (rechts) 

Bei der Verwendung der Strategie Hilfsaufgabe wird 
ein Faktor so erhöht oder verringert, dass sich eine 
leichter zu berechnende Multiplikation ergibt. 
Anschließend ist die Differenz zwischen der gewählten 
Hilfsaufgabe und der ursprünglich zu lösenden Auf-
gabe zu berücksichtigen. 
 
Veranschaulichung und Material 
Auf abwischbaren Punktefeldern lassen sich mit farbi-
gen Folienstiften verschiedene Rechenwege einzeich-
nen und vergleichen. Mit Hilfe des Malwinkels wird 
zunächst die Aufgabe gelegt, wobei die transparente 
Folie die Punkte abdeckt, die nicht zum Punktefeld der 
entsprechenden Aufgabe gehören, diese gleichzeitig 
aber noch sichtbar lässt. Dies ermöglicht es den Ler-
nenden, bei Hilfsaufgaben zu kontrollieren, wie viele 
Punkte durch eine Verschiebung des Malwinkels weg-
fallen oder hinzukommen. Mit farbigen Stiften lässt 
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sich das Punktefeld dann entsprechend der Rechnungen 
der Kinder in mehrere Felder zerlegen, die zur Berech-
nung der gelegten Aufgabe herangezogen werden. 
Wichtig ist hier eine Anknüpfung an die Rechenwege 
der Lernenden, die nicht vorschnell auf die intendierten 
Unterteilungen des Punktefelds geführt werden sollten. 
Teilen Lernende das Punktefeld in viele kleine Felder 
ein oder bestimmen in diesen die Punkte zählend, soll-
ten diese Strategien aufgegriffen und gemeinsam wei-
terentwickelt werden. 

Aufbau der Punktefelder  
(in Anlehnung an Wittmann / Müller 1992, S. 58 - 62): 

 
Hunderter-Punktefeld mit kleinem Malwinkel 

 
200er-Punktefeld mit großem Malwinkel 

 
400er-Punktefeld mit großem Malwinkel 

Zur Vereinfachung der Kommunikation über verschie-
dene Strategien sollte gemeinsam mit den Lernenden 
festgelegt werden, dass der 1. Faktor die Anzahl der 

Zeilen, der 2. Faktor die Anzahl der Spalten angibt. Bei 
der Einführung des Materials ist darauf zu achten, ob 
die Lernenden einen sicheren Umgang mit flächigen 
Darstellungen der Multiplikation aufweisen und Mal-
Aufgaben sicher gelegt und interpretiert werden kön-
nen (Baustein N4 A). Für einen flexiblen Umgang mit 
dem Material, der nicht auf zählende Strategien zu-
rückgreift, ist gezielt auf die Fünferstruktur der Felder 
hinzuweisen. Während der Förderung werden die Ler-
nenden ermutigt, die Fünferstruktur zu nutzen. In 
Wittmann / Müller (2012, S. 67 - 71; 2005, S. 67) fin-
den sich weitere Anregungen und Übungen zur Arbeit 
mit Punktefeldern. 
 
Aufbau der Förderung 
Die Förderung besteht aus vier Fördereinheiten: 
 

1 Multiplizieren bis 100 
2 Multiplizieren bis 200 
3 Multiplizieren bis 400 
4 Multiplizieren mit dem Malkreuz 

 
Für Lernende mit Unsicherheiten im Einmaleins be-
ginnt der Baustein in Fördereinheit 1 mit der Multi-
plikation am 100er-Punktefeld. Im Zahlenraum bis 
Hundert werden die Lernenden an die Arbeit mit dem 
Material herangeführt. Die Erarbeitung eines Ver-
ständnisses von Ableitungsstrategien steht zudem im 
Fokus der Fördereinheit. Für eine Automatisierung des 
Einmalseins sei auf das Material von PIK AS (o.J.) und 
das Blitzrechenmaterial (Wittmann / Müller 2007) 
verwiesen.  

In Fördereinheit 2 werden am 200er-Punktefeld 
das schrittweise Rechnen (da hier einstellige mit zwei-
stelligen Faktoren multipliziert werden) und die Strate-
gie Hilfsaufgabe erarbeitet, bevor in Fördereinheit 3 
bei der Arbeit mit dem 400er-Punktefeld ebenso das 
stellenweise Rechnen hinzukommt. Von diesem ausge-
hend wird in Fördereinheit 4 das Malkreuz eingeführt, 
dessen Aufbau an das 400er-Punktefeld angebunden 
wird. 
 
Weiterführende Literatur 
KIRA (o.J.): Halbschriftliche Multiplikation. 

http://www.kira.tu-dortmund.de/137 
Krauthausen, G. / Scherer, P. (2008): Einführung in die Ma-

thematikdidaktik. Heidelberg: Spektrum. 
PIK AS (o.J.): 1x1 richtig üben. http://www.pikas.tu-

dortmund.de/033 
Wittmann, E. Ch. / Müller, G.N. (1992): Handbuch produkti-

ver Rechenübungen. Band 2 – Vom halbschriftlichen 
zum schriftlichen Rechnen. Stuttgart: Klett. 

Wittmann, E. Ch. / Müller, G.N. (2005): Das Zahlenbuch 3. 
Leipzig: Klett. 

Wittmann, E. Ch. / Müller, G. N. (2007): Blitzrechenoffensi-
ve! Anregungen für eine intensive Förderung mathemati-
scher Basiskompetenzen. Stuttgart: Klett. 

Wittmann, E. / Müller, G.N. (2012): Das Zahlenbuch 2. 
Stuttgart: Klett. 



 

 
Handreichungen – Baustein N6 B 
Ich kann sicher multiplizieren und  
meine Rechenwege erklären 

 

 

 

 

119 

N6 B – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

30 - 45 Minuten 

 

 

 

Hinweise zur Durchführung: 
Bei Schwierigkeiten bei der Notation des Rechenwegs kann es 
helfen, die Lernenden aufzufordern, ihren Rechenweg / ihre 
Kopfrechnung mündlich zu erläutern und sie dann anschließend 
zu bitten, das mündlich Beschriebene aufzuschreiben. Dies be-
trifft insbesondere Aufgabe 1, bei der die Lernenden auch z.B. 
auswendig aufschreiben sollten, wenn sie das Ergebnis auswen-
dig wissen.  

Vor der Durchführung sollte den Lernenden erklärt werden, dass 
sie nicht schriftlich multiplizieren sollen. Falls den Lernenden 
die Begrifflichkeiten nicht klar sind, kann der schriftliche Algo-
rithmus für eine beliebige (nicht im Dokument) enthaltene Auf-
gabe an die Tafel geschrieben werden und anschließend darauf 
verwiesen werden, dass dieses Verfahren nicht genutzt werden 
soll.  

Bei der Durchführung (wenn möglich) auf zählende Rechner 
achten, insbesondere bei Aufgabe 1. 

4 a): Das Malkreuz muss nicht, kann aber genutzt werden. 
4 b): Falls den Kindern das Malkreuz nicht bekannt ist, reicht es, 
wenn die Lernenden dies mit dem entsprechenden Kreuz ver-
merken. Die Aufgaben sollten dann nicht zur Pflicht gemacht 
werden. 
 

Hinweise zur Auswertung: 

Übergreifende Fehler 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 
 

Teilprodukte fehlen, da bei 
der Faktorenzerlegung einige 
Stellenkombinationen nicht 
berücksichtigt werden. 

Zusammensetzung der Teilprodukte bei 
Zerlegung von Faktoren größer 10 erarbei-
ten (2.1 - 2.2; 3.1 - 3.3). 

 

Teilprodukte werden dem fal-
schen Stellenwert zugeordnet 
(ggf. zusätzlich Vernachlässi-
gung einiger Stellenkombina-
tionen). 

Stellenwertverständnis überprüfen und 
ggf. mit Baustein N1 A erarbeiten. Bei 
vorhandenem Stellenwertverständnis Er-
arbeitung von Multiplikation mit Faktoren 
größer 10 (2.1 - 2.2; 3.1 - 3.3). 

 

Diagnoseaufgabe 1: Multiplizieren mit dem 100er-Punktefeld 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 
 

Ergebnis falsch, ohne nach-
vollziehbaren Rechenweg.  

Rechenstrategien für das kleine Einmal-
eins mit Fördereinheit 1 erarbeiten (1.1 - 
1.4). 

 

Fehler bei der Anwendung 
von Zählstrategien (ggf. bei 
Durchführung beobachtbar).  

Ablösung des zählenden Rechnens durch  
die Erarbeitung von Rechenstrategien für 
das kleine Einmaleins (1.1 - 1.4). 
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Diagnoseaufgabe 2: Multiplizieren mit dem 200er-Punktefeld 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 

 

Es wird nicht stellenwertge-
recht multipliziert. 

Stellenwertverständnis überprüfen und 
ggf. mit Baustein N1 A erarbeiten. Bei 
vorhandenem Stellenwertverständnis: 
Multiplikation mit Faktoren größer 10 er-
arbeiten (2.1 - 2.2). 

 

In einigen Stellenwerten wer-
den Überträge nicht verrechnet. 
Hier bleiben die 3 Zehner aus 
der Multiplikation 4 ! 9 = 36 
unberücksichtigt.  
 

Stellenwertverständnis überprüfen und 
ggf. mit Baustein N1 A erarbeiten. Bei 
vorhandenem Stellenwertverständnis Er-
arbeitung von Multiplikation mit Faktoren 
größer 10 (2.1 - 2.2). 

 

Rechenfehler bei Addition der 
Teilergebnisse. Addition mit Baustein N5 erarbeiten. 

  

Diagnoseaufgabe 3: Multiplizieren mit dem 400er-Punktefeld 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 

 

Fehler bei der Strategie Stel-
lenweise. Nur gleichen Stellen-
werte werden miteinander mul-
tipliziert (Z ! Z, E ! E) in Ana-
logie zur Addition. 

Vorstellung distributiver Zerlegungen an-
hand von Punktefeldern erarbeiten (3.1 - 
3.3). Fehler wird in Aufgabe 3.2 themati-
siert. 

 

Fehler bei der Strategie 
Schrittweise. (Hier: Stellenwer-
te bei Teilprodukt 16 ! 4 nicht 
korrekt berücksichtigt, sodass 
sich das Ergebnis 424 ergibt.) 

Stellenwertverständnis überprüfen und 
ggf. mit Baustein N1 A erarbeiten. Bei 
vorhandenem Stellenwertverständnis Er-
arbeitung von Multiplikation mit Faktoren 
größer 10 (2.1 - 2.2; dann 3.1 - 3.3). 

 

Zusätzlich zur Vernachlässi-
gung einiger Stellenkombinati-
onen wird nicht stellenwertge-
recht addiert. 

Stellenwertverständnis überprüfen und 
ggf. mit Baustein N1 A erarbeiten. Vor-
stellung distributiver Zerlegungen anhand 
von Punktefeldern in 3.1 - 3.3 erarbeiten. 

 
Diagnoseaufgabe 4: Multiplizieren mit dem Malkreuz 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 

 

Im Malkreuz wird mit Ziffern 
statt mit Zahlen gerechnet. 
Überträge werden im falschen 
Stellenwert hinzugefügt. 

Thematisierung des Malkreuzes und des 
Umgangs mit Überträgen (4.1 - 4.5). 

 

Im Malkreuz wird mit Ziffern 
statt mit Zahlen gerechnet. Alle 
Teilergebnisse werden als Einer 
behandelt. 

Thematisierung des Malkreuzes (4.1 - 
4.5). 

 

Fehler bei der Multiplikation 
mit Stufenzahlen bei der Be-
rechnung von Teilergebnissen.  

Förderung des Multiplizierens mit Stufen-
zahlen mit Baustein N6 A. 
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1 Multiplizieren mit dem 100er Punktefeld  

1.1  Erarbeiten  (15 - 20 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Rechenwege zur Lösung von Einmaleins-Aufgaben erarbeiten 

Material: MB: Hunderter-Punktefeld, kleiner Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   a) UG; b) PA 
 

Impuls: Multiplizieren und Mal-Rechnen als Sy-
nonyme klären. 
 
Voraussetzung: Einführung des Hunderter-
Punktefelds, falls noch nicht aus Baustein N4 A 
oder N4 B bekannt, insbesondere auf Fün-
ferstruktur hinweisen, um Abzählen der Punkte 
zu vermeiden. Zur Überprüfung eines sicheren 
Umgangs mit dem Material werden die Lernen-
den zu Beginn gebeten, einige Mal-Aufgaben mit 
dem Material darzustellen. (Bei Unsicherheiten 
Mal-Aufgaben mit Baustein N4 A erarbeiten.) 
 
Impuls: Gemeinsamkeiten und Unterschiede in 
Leonies und Jonas Rechenwegen herausstellen 
lassen. Was ist gleich? Was ist verschieden? 
Beide Kinder zerlegen die Aufgaben, Leonie zer-
legt den 1., Jonas den 2. Faktor (auf dem Feld ho-
rizontal bzw. vertikal). 
 
Reflexion: Das Feld lässt sich auf verschiedene 
Weisen zerlegen. Das führt zu verschiedenen Re-
chenwegen. (Verdeutlichung der flexiblen Re-
chenwege im Gegensatz zu den festen Algorith-
men.)  
 

 
 
 
 

 
 
1.2 Üben (Aufgabengenerator) 

Ziel: Operative Veränderungen von Mal-Aufgaben verstehen 

Material: MB: Hunderter-Punktefeld, kleiner Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   PA 
 

Zu beachten: Die Lernenden sollen die Aufgabe 
nach Verschiebung des Winkels nicht neu berech-
nen, sondern die operative Veränderung nutzen 
(hier: es sind 3 Punkte hinzugekommen, also 18 + 3 
= 21). Nur so können Lernende operative Verände-
rungen als effiziente Nutzung von Beziehungen er-
kennen. 
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1.3 Erarbeiten (20 - 30 Minuten) 

Ziel: Strategie Hilfsaufgabe erarbeiten 

Material: MB: Hunderter-Punktefeld, kleiner Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   a), b) jeweils EA, dann UG 
 

Voraussetzung: Diese Aufgabe baut auf den in Auf-
gabe 1.2 behandelten operativen Veränderungen von 
Mal-Aufgaben auf. Bei Schwierigkeiten ggf. zu 1.2 
zurückgehen. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Zu beachten: Handlung unbedingt am Material 
nachstellen lassen. Eine Bearbeitung mit dem 
vorliegenden Bild reicht nicht aus.  
 
Hintergrund: Als mögliche Notationsweise 
thematisieren, die aber nicht fest nach der hier 
vorgeschlagenen Art durchgeführt werden muss. 
 
Typische Schwierigkeit: Bei Ablösung vom Material 
sind die Lernden unsicher, welcher Faktor 
subtrahiert bzw. addiert werden muss. Diese Frage 
bereits bei Materialnutzung thematisieren bzw. 
Vermutung aufstellen und anhand des Materials 
überprüfen lassen. 
 
Hintergrund: Da hier das Hunderter-Punktefeld nicht 
mehr ausreicht, muss die Verschiebung mental vor-
genommen werden. 
 
 
 
1.4 Üben (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Strategien zur Multiplikation auswählen und nutzen 

Material: MB: Hunderter-Punktefeld, kleiner Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA; b) UG 
 

Weitere Aufgabe: Zur weiterführenden Automatisie-
rung siehe: PIK AS: 1x1 richtig üben. www.pikas.tu-
dortmund.de/033 
 

 
 
 
 

 

Typische Schwierigkeit: Die Lernenden sind 
unsicher, welchen Faktor sie zur Korrektur der 
Hilfsaufgabe subtrahieren oder addieren müssen. 
Zur Materialnutzung anregen. 
 
Hintergrund: Für Hilfsaufgaben (Dilaras 
Rechenweg) sollte ein Faktor nah an der 10 oder an 
einer im Kopf bekannten Aufgabe liegen. 
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2 Multiplizieren mit dem 200er Punktefeld 

2.1 Erarbeiten  (15 - 20 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Rechenwege zur Lösung von Mal-Aufgaben bis 200 erarbeiten 

Material: MB: 200er-Punktefeld, großer Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) PA 
 

Hintergrund: Bei Einführung des 200er-Punktefelds 
die Fünfer- und Zehnerstruktur hervorheben. 
 
Voraussetzung: Die Lernenden müssen Aufgaben 
des kleinen Einmaleins ohne größere Schwierigkei-
ten bewältigen können. Ggf. mit Fördereinheit 1 er-
arbeiten und automatisieren. 
  

Methode: Alternativ rechnet jeder für sich, an-
schließend werden Rechenwege verglichen. 
 
 
 
2.2 Erarbeiten (20 - 30 Minuten) 

Ziel: Strategie Hilfsaufgabe im Zahlenraum bis 200 erarbeiten 

Material: MB: 200er-Punktefeld, großer Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   a), b) EA, dann UG 
 

Voraussetzung: Diese Aufgabe baut auf den in Auf-
gabe 1.2 behandelten operativen Veränderungen von 
Mal-Aufgaben auf. Bei Schwierigkeiten ggf. zu 1.2 
zurückgehen. 
 

 
 

 

Zu beachten: Handlung unbedingt am Material 
nachstellen lassen. Eine Bearbeitung mit dem 
vorliegenden Bild reicht nicht aus. 
 
Hintergrund: Als mögliche Notationsweise 
thematisieren, die aber nicht fest nach der hier 
vorgeschlagenen Art durchgeführt werden muss. 
 

Typische Schwierigkeit: Bei Ablösung vom Material 
sind die Lernden unsicher, welcher Faktor 
subtrahiert bzw. addiert werden muss. Diese Frage 
bereits bei Materialnutzung thematisieren bzw. 
Vermutung aufstellen und anhand des Materials 
überprüfen lassen. 
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3 Multiplizieren mit dem 400er Punktefeld 

3.1 Erarbeiten und Üben (15 - 20 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Rechenwege zur Lösung von Mal-Aufgaben bis 400 erarbeiten 

Material: MB: 400er-Punktefeld, großer Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) PA; c) UG 
 

Hintergrund: Bei Einführung des 400er-
Punktefelds Fünfer- und Zehnerstruktur thematisie-
ren, um ein Abzählen der Punkte zu vermeiden.  
 

 
 
 

 
 

Zu beachten: Zunächst zerlegen die Lernenden das 
Punktefeld individuell. Auch langwierige Zerle-
gungen in viele kleine Aufgaben werden zunächst 
zugelassen. Erst bei sicherem Umgang werden effi-
ziente Zerlegungen und Nutzung der Zehnerstruk-
tur thematisiert. 
 
Reflexion: Leonies Zerlegungsweise wird 
abschließend als optimierte Zerlegung behandelt.  

 
 
3.2 Erarbeiten (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Typische Fehler bei Strategie Stellenweise erklären 

Material: MB: 400er-Punktefeld, großer Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   UG 
 

Hilfestellung: Durch Einkreisen der Teilaufgaben 
wird sichtbar, welche Felder nicht berücksichtigt 
wurden. Welche Mal-Aufgaben hat Jonas verges-
sen? 
 

 
 
 
3.3 Üben (10 - 20 Minuten) 

Ziel: Strategien zur Multiplikation auswählen und nutzen 

Material: MB: 400er-Punktefeld, großer Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   EA 
 

Hilfestellung: Zur Verwendung des 400er- Punkte-
felds ermutigen. 
 
Reflexion: Verglichen werden können die notierten 
Rechenwege sowie die Rechenwegdarstellung auf 
dem Punktefeld.  
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4 Multiplizieren mit dem Malkreuz 

4.1 - 4.2 Erarbeiten und Üben (40 - 45 Minuten) 

Ziel: Verständnis des Malkreuzes erarbeiten; Multiplikation mit dem Malkreuz lösen und üben 

Material: MB: 400er-Punktefeld, großer Malwinkel, Folienstifte 

Umsetzung:   4.1 a), b) EA, dann UG; c) EA; 4.2 a) EA oder PA; b), c) UG 
 

Zu beachten: Unbedingt mit Material nachlegen 
lassen, um Zusammenhang zwischen Fördereinheit 
3 und 4 herzustellen. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Hintergrund: Die Zahlen im Malkreuz sollen von 
den Lernenden in Zusammenhang mit den Zerle-
gungen des Punktebilds gebracht, folglich als An-
zahl der Randpunkte des Feldes verstanden wer-
den. Ggf. Randpunkteanzahl auf dem Punktefeld 
beschriften. 
 
Hintergrund: Zur besseren Kommunikation über 
die Malkreuze und in Vorbereitung auf Baustein 
N8 sollte die Konvention eingeführt werden, dass 
der erste Faktor die Zeilenanzahl, der zweite Faktor 
die Spaltenanzahl des Felds angibt und entspre-
chend die Eintragung im Malkreuz erfolgt. 
 
 
 
 
Hilfestellung: Veränderungen im Malkreuz farbig 
markieren lassen. Ggf. mit beschrifteten Pfeilen 
Veränderungen von Aufgabe zu Aufgabe notieren 
lassen. 
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4.3 Üben (15 - 25 Minuten) 

Ziel: Multiplikation mit dem Malkreuz produktiv üben 

Material: KV: Malkreuzvorlagen 

Umsetzung:   EA oder PA, dann UG 
 

Hilfestellung: Zum Ausprobieren Kopiervorlage 
zum Malkreuz ausreichend zur Verfügung stellen.  
 
Typische Schwierigkeit: Die Lernenden zeigen zu 
Beginn Hemmungen, auszuprobieren. Ggf. werden 
sie dann zur Auswahl von Zahlen angeregt. Klären, 
dass ein Faktor auch einstellig sein kann und dann 
eine Zeile des Malkreuzes leer bleibt. 
 
Hilfestellung: Die Lernenden werden angeregt, die 
Lösungen systematisch zu verändern und zum Fin-
den weiterer Lösungen zu nutzen. Wie kannst du die 
Zahlen verändern, um näher an 280 bzw. 1 000 her-
anzukommen? 
 
Lösung: Bei 280: 28 ! 10, 20 ! 14, 6 ! 35, 5 ! 14,  
4 ! 70, 7 ! 40, 5 ! 56. Bei 1 000: 25 ! 40, 50 ! 20 
Weitere Aufgabe: Findest du weitere Aufgaben, die 
du nicht in das Malkreuz eintragen kannst (weil ein 
Faktor dreistellig ist)? Lösung: 
Bei 280: 1 ! 280. Bei 1 000: 1 ! 1000, 5 ! 200,  
125 ! 8, 2 ! 500, 10 ! 100, 4 ! 250 

 
 

 
 
4.4 - 4.5 Üben (25 - 45 Minuten) 

Ziel: Multiplikation mit dem Malkreuz produktiv üben; Beziehungen zwischen Aufgaben erkennen 

Material: KV: Malkreuzvorlagen 

Umsetzung:   4.4 EA; 4.5 a) EA; b) UG 
 

Impuls: Rückbezug zum Material herstellen: Wie 
müsste ein Punktefeld aussehen, mit dem man diese 
Mal-Aufgabe darstellen kann? Welche Randpunkte 
hätte das Feld? 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

Hilfestellung: Veränderungen im Malkreuz farbig 
markieren lassen. Ggf. mit beschrifteten Pfeilen 
Veränderungen von Aufgabe zu Aufgabe notieren 
lassen (vgl. Aufgabe 4.2). 
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